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Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der

0für Halle und unſere unmittelbaren e e C 0 u r 4 C r Buchhandlung von Kirchner und

g. aus ſeereg Tr 0 Schwetſchke, Univerſitätsſtraße,Gewandhaus Ro. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

bandlung Breiteweg No. 156.
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Deutſchland.
Berlin, d. 15. Mai. Das Militair Wochenblatt mel-

det die Beförderung Sr. Königl. Hoheit des Majors, Erb-
s großherzogs von Sachſen Weimar, zum Oberſten,

mit Beibehaltung ſeines Verhaltniſſes zum Aſten Kuraſſier Re-
jmente.ß Berlin, d. 16. Mai. Se. Majeſtät der König haben Al-

m. lergnädigſt geruht, den Juſtiz-Kommiſſarien und Notarien
r. Heid mann zu Magdeburg, Zarnack zu Stendal und Lentz
4 ebendaſelbſt, ſo wie dem Patrimonial- Richter Rohland in
ß Naumburg den Charakter als Juſtizräthe zu verleihen; und die

Land und Stadtgerichts-Aſſeſſoren Lehmann und Schoß zu
n. Stendal, ſo wie Arndt zu Wanzleben zu Räthen bei den be
f. treffenden Land und Stadtgerichten zu befoördern.
n. Spandau, d. 14. Mai. Dieſe Nacht zwiſchen 12 und

1 Uhr iſt das hintere Laboratorium der hieſigen Feuerwerks- Ab-
un theilung, welches erſt im vorigen Jahre vollendet worden, auf
4 eine nicht zu erklärende Weiſe abgebrannt. Der Schaden iſt

noch nicht ermittelt, ſoll jedoch nicht unbedeutend ſein, da eine
r. Menge Utenſilien, auch die neuen, in England gefertigten Ra-
er keten-Preſſen und ein vor wenigen Tagen dahin geſchaffter Pa-
s pier-Vorrath, im Werthe von 1500 Rthlr., abgebrannt ſind.

Frankfurt a. M., d. 12. Mai. Die beabſichtigten Neu
u. bauten in der Bundesfeſtung Mainz ſind in Gemäßheit der des-
r halb getroffenen Uebereinkünfte und gefaßten Bundesbeſchluſſe zu

Anfang dieſer Woche in wirklichen Angriff genommen worden.
Ein bedeutender Theil der dazu beſtimmten Geldmittel, deren

do Belauf man überhaupt auf 3 Mill. Fl. angiebt, wurde bereits
durch Anweiſung auf das Haus Rothſchild dorthin uüübermacht.
Dieſe Bauten ſollen dem Vernehmen nach hauptſachlich in einem
Fort beſtehen, das an der Mainſpitze, auf der Stelle der alten
Guſtavsburg errichtet werden wird, und ſodann in zwei großen
bombenfeſten Kaſernen, die eine in der Nähe der Citadelle, die
andere am Rhein in der Lage, daß von derſelben und dem neuen
Fort aus ein wirkſames Kreuzfeuer gegen den äußern Feind un
terhalten werden kann.

Wien, d. 9. Mai. Der neueſte Beſchluß der Pforte zu
endlicher Beilegung der ägyptiſchen Angelegenheiten iſt, Be-
richten aus Konſtantinopel zufolge, ausſchließlich das Werk der

en 18. Mai

Repräſentanten von Oeſterreich, Preußen und Rußland; der
engliſche Botſchafter, Lord Ponſonby, hat ſich, trotz der an
geblich ſo beſtimmten Jnſtructionen ſeiner Regierung, ganz paſſiv
dabei verhalten, obgleich er von dem oſterreichiſchen Jnternun
tius, Baron Sturmer, eigens eingeladen worden war, ſich
den uübrigen Repräſentanten zu dieſem Zwecke anzuſchließen. Jn
Folge der ſo guünſtig geſtalteten Lage der aägyptiſchen Angelegen-
heit ſind die Konſuln der vier Machte in Begriff, von Konſtan
tinopel nach Alexandrien zuruckzukehren.

Frankreich.
Paris, d. 12. Mai. Die Königin Marie Chriſtine

iſt in Paris eingetroffen und hat heute Morgen einen Beſuch in
den Tuilerien abgeſtattet, wo ſie von dem König und der koönig-
lichen Familie empfangen wurde.

Dieſen Morgen iſt ein Courier mit Depeſchen Lords Gran
ville und des Miniſters des Auswärtigen nach London abgegan-
gen. Man halt dafur, dieſe Depeſchen ſeien auf die orienta-

liſchen Angelegenheiten bezuüglich.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 10. Mai. Lord Melbourne, Lord John

Ruſſell, der Lordkanzler und einige andere Kabinetsmitglieder
haben dieſen Morgen eine Audienz bei der Königin im Bucking-
hampalaſt gehabt. Dieſen Morgen hieß es, die Miniſter hätten
im Kabinetskonſeil am Sonnabende beſchloſſen, ihre Entlaſſung
zu nehmen, ohne zu erwarten, hinſichts der Motion Sandons,
geſchlagen zu werden. Man glaubt, daß in dieſem Sinne heute
Abend beiden Häuſern Eröffnungen werden gemacht werden. Da
gegen behauptet man von anderer Seite, die Miniſter werden
ihre Entlaſſung nicht nehmen ſondern das Parlament aufloöfen.
Endlich heißt es, die Königin habe den Grafen Spencer zu
ſich nach Buckinghampalaſt laden laſſen.

Andere Blätter behaupten die Königin werde das Parka-
ment auflöſen, im Falle die Miniſter eine Niederlage erleiden.

London, d. 11. Mai. Geſtern wurde zu Leeds eine große
Verſammlung von Abgeordneten aus den Städten und Flecken
des Weſt Bezirks von Yorkſhire gehalten und von derſelben ekne
Petition an das Parlament zu Gunſten der miniſteriellen Vor
ſchläge in Bezug auf die Getraide-, Bauholz und Zucker Zölle



angenommen. Man beſchloß, die Miniſter in ihrem Vorhaben
aus allen Kräften zu unterſtutzen. Dies und das Ründſchreiben
des hieſigen Haupt Vereins gegen die Korngeſctze an ſeine Filial
Geſellſchaften ſcheinen aber bis jetzt auch die einzigen bedeuten-
den Demonſtrationen zu ſein, die im Lande zu Gunſten des Mi-
niſteriums ſtattgefunden haben. Dagegen hat auch die Korpora
tion der hieſigen Rheder ſich den weſtindiſchen Pflanzern, Bau
holz- Händlern und Agrikulturiſten in der Oppoſition gegen die
Pläne der Miniſter angeſchloſſen.

Der miniſterielle Globe bemerkt zu den neueſten Nachrichten
aus China: Wenn die Unterhandlungen mit China, auch nicht
mit der Schnelligkeit vorrucken, wie diejenigen welche bei deren
Ergebniſſen am meiſten betheiligt ſind, es naturlich wunſchen, ſo
ſehen wir doch auch Nichts, was die Anſicht rechtfertigte, als
ob dieſelben auf irgend ein ernſtliches Hinderniß geſtoßen ſein,
und noch viel weniger, daß wieder zu feindlichen Unternehmun-
gen gegen die Chineſen gegriffen werden muſſe, um ſie dahin zu
bringen, die Bedingungen des vorläufigen Vertrages, nach wel-
chen die Jnſel HongKong an die britiſche Krone abgetreten wor-
den iſt, und die übrigen Beſtimmungen, welche als die Grund
lage der endlichen Erledigung der Streitigkeiten zwiſchen beiden
Regierungen anerkannt worden, ſind zu erfullen.

Spanie u.
Die Nachricht uüber den Ausfall der Regentſchafts

Wahl, welche nicht in alle Exemplare der geſtr. Nr. d. C.
aufgenommen werden konnte, theilen wir hier nochmals mit:

Telegraphiſche Deveſche.
Köln, d. 14. Mai. Abends 7 Uhr. Der Commerce

vom 11. enthält folgende telegraphiſche Depeſche aus Bayonne
vom 11ten:

Madrid, d. 8. Mai. Der Geſandte Frankreichs
an den Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten.
Jn der Verſammlung der Kortes wurde heute zur Regenten-Wahl
geſchritten. Bei der erſten Abſtimmung iſt mit 153 gegen 136
alſo mit einer Majorität von 17 Stimmen beſchloſſen worden,
daß nur ein Regent ſein ſoll. Bei der zweiten Abſtimmung er-
hielten:

Eſpartero 179 und
Arguelles 103 Stimmen.

Nach dem Reſultate der Abſtimmung iſt alſo Eſpartero zum
Regenten proklamirt worden.

Vermiſchte s.
Jm ſüdlichen Frankreich, wo man ſonſt einen ewigen

Frühling ſucht, herrſcht unaufhörlicher Regen und andauernde
Kälte. Dagegen iſt in Munchen, das wegen ſeiner ungeſunden
Witterung und Kälte ſo verſchrieen iſt, das heiterſte und reinſte
Fruhlingswetter.

Der arteſiſche Brunnen in der Ebene von Grenelle
bei Paris koſtete bei einer Tiefe von 1650 Fuß 7 Jahre 2 Monate
26 Tage Arbeit, und wurde verausgabt beinahe eine halbe Mil
lion; da hingegen wurde bei Ceſſingen im Lupemburgiſchen ein
Brunnen gebohrt zu 1800 Fuß Tiefe in 2 Jahren 1 Monat 6 Ta
gen, der nur 116,000 Frs. 16 Cts. koſtete. Jn Paris ruckte
man täglich 2 Centimeter vor, in Ceſſingen hingegen 70. Die
Erfinder der Bohrmaſchine, die man bei letztern Brunnen an-
wandte, Namens Kind, Roſt und Biver, wollen in der Um
gebung von Paris Brunnen zu 100,000 Frs. bohren. Chineſi
ſche Bohrer würden es noch billiger und ſchneller machen denn
ſie bohren in den härteſten Felſen Brunnen zu 2 bis 3000 Fuß
Tiefe fur 10 bis 20,000 Frs.

Handels- und Schifffahrts- Convention zwiPreußen, Baiern, Sachſen, Wäretemberg e
Kurheſſen, Großherzogthum Heſſen, den zum
Thüringiſchen Zoll- und Handels- Vereine gehö-
rigen Staaten, Naſſau und Frankfurt einerſeits

und Großbritannien andererſeits.
Seine Majeſtät der König von Preußen ſowohl fur Sich

als im Namen der übrigen Mitglieder des Kraft der Verträge
vom 22. und 30. März und 11. Mai 1833, 12. Mai und 10
December 1835 und 2 Januar 1836 beſtehenden Zoll und Han
dels Vereins, nämlich Sr. Majeſtät des Königs von Baiern
Sr. Majeſtät des Königs von Sachſen und Sr. Majeſtät des Kö
nigs von Wurttemberg, Sr. Königlichen Hoheit des Großher-
zogs von Baden, Sr. Königlichen Hoheit des Kurprinzen und
Mitregenten von Heſſen, Sr. Königl. Hoheit des Großherzogs
von Heſſ n und bei Rhein, der Mitglieder des Thuringiſchen
Zoll und Handels Vereins nämlich Sr. Königl. Hoheit des
Großherzogs von SachſenWeimar-Eiſenach, Jhrer Durch-
lauchten der Herzöge von Sachſen Meiningen, Sachſen Alten
burg und Sachſen Koburg und Gotha; der Furſten von
Schwarzburg Rudolſtadt und Schwarzburg Sondershauſen,
ſo wie der Fürſten von Reuß-Greitz, ReußSchleitz und Reuß
Lobenſtein und Ebersdorf, Sr. Durchlaucht des Herzogs von
Naſſau und der freien Stadt Frankfurt einerſeits und Jhre Ma
jeſtät die Königin des vereinigten Königreichs von Großbritan-
nien und Jrland andererſeits, von gleichem Wunſche beſeelt
die Handelsverbindungen und den Austauſch der Erzeugniſſe der
beiderſeitigen Staaten möglichſt auszudehnen, ſind zu dieſem
Zwecke uübereingekommen, einen Schifffahrts- und Handelsver-
trag abzuſchließen, und haben zu Bevollmachtigten hierzu er
nannt, nämlich Se. Majeſtät der König von Preußen, ſowohl
fur Sich als im Namen der übrigen Mitglieder des Zoll und
Handels Vereins, Allerhoöchſtihren Kammerherrn Wirklichen
Geheimen Rath, außerordentlichen Geſandten und devollmach-
tigten Miniſter am Königl. Großbritanniſchen Hofe, Heinrich
Wilhelm Freiherrn von Buülow, Ritter des Königlichen
Preußiſchen Rothen AdlerOrdens erſter Klaſſe, Großkreuz des
Kaiſerl. Oeſterreichiſchen Leopold des Kaiſerl. Ruſſiſchen St.
Annen und des Königl. Hannoverſchen GuelphenOrdens, Rit-
ter des heiligen Stanislaus 2ter und des heiligen Wladimir Ater
Klaſſe, Kommandeur des Großherzoglich Sachſiſchen Haus Or-
dens vom weißen Falken; und Jhre Majeſtät die Königin des
vereinigten Königreichs von Grosbritannien und Jrland, den
ſehr achtbaren Henry John Viscount Palmerſton, Baron

Temple, Pair von Jrland, Jhrer Großbritanniſchen Majeſtät
Rath im Geheimen Staatsrathe, Großkreuz des Königlich Großbritanniſchen BathOrdens, Mitglied des e e
Jhrer Großbritanniſchen Majeſtät Staatsſekretair fur die aus-
wärtigen Angelegenheiten und den ſehr achtbaren Henry La
bouchere, Jhrer beſagten Majeſtät Rath im Geheimen Staats
rathe, Mitglied des Paclaments, Präſidenten des Geheimen
Staatsraths Ausſchuſſes fur die Angelegenheiten des Handels
und der Kolonieen, Präſidenten der Munze, welche nachdem
ſie ſich ihre Vollmachten gegenſeitig mitgetheilt und dieſelben in
guter und gehöriger Form befunden haben, uüber die nachfolgen-
den Artikel übereingekommen ſind
Art. I. Jn Erwägung, daß britiſchen Schiffen geſtattet
iſt, aus den Häfen aller Länder mit ihren Ladungen in die H
fen Preußens und der übrigen Staaten des vorbezeichneten Zoll-
vereins einzulaufen; in Erwägung der Zugeſtandniſſe, welche
vermittelſt der gegenwärtigen Convention dem britiſchen Handel
hinſichtlich aller Staaten dieſes Zollvereins gemacht worden ſind
in Erwägung ferner der Leichtigkeit, mit welcher in Folge der
Anwendung der Dampfkraft auf die Binnenſchifffahrt die Befor
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derung von Guütern und Waaren aller Art ſowohl ſtro.nauf, als
ſtromabwärts ſtattfindet: in Erwägung endlich der neuen Aus-
wege, welche auf dieſe Weiſe dem Handel und der Schifffahrt
zwiſchen dem vereinigten Königreiche und den uberſeeiſchen bri-
tiſchen Beſitzungen einerſeits und den gegenwärtig zum Zollver-
eine gehörigen Staaten, deren einige ſich als natürlicher Aus-
wege fur ihren Handel ſolcher Häfen bedienen, welche nicht in-
nerhalb ihres eigenen Gebietes liegen, andererſeits eröffnet wer-
den köonnen, iſt man ubereingekommen, daß von und nach dem
Tage der Auswechſelung der Ratificationen des gegenwärtigen
Vertrages, preußiſche Schiffe und die Schiffe der übrigen zu dem
vorgedachten Zollvereine gehörigen Staaten nebſt ihren Ladun-
gen, ſofern dieſelben aus ſolchen Gütern beſtehen, die geſetzlich
von dieſen Schiffen in das vereinigte Königreich und die auswar-
tigen britiſchen Beſitzungen aus den Häfen derjenigen Länder ein-
geführt werden durfen, welchen dieſelben angehören kuünf-
tig, wenn ſolche Schiffe aus den Mundungen der Maas, der
Ems, der Weſer und der Elbe oder aus den Mundungen irgend
eines ſchiffbaren, zwiſchen der Eibe und der Maas liegenden
Fluſſes kommen, welcher einen Verbindungsweg zwiſchen dem
Meere und dem Gebiete irgend eines der deutſchen Staaten bil-
det, die an dteſem Vertrage Theil nehmen, in die Hafen des
vereinigten Königreichs und der auswartigen britiſchen Beſitzun-
gen in eben ſo vollſtändiger und ausgedehnter Weiſe ſollen zuge
laſſen werden, als wenn die Hafen, aus denen dieſe Schiffe vor-
gedachtermaßen kommen, ſich innerhalb des Gebietes von Preu-
ßen oder eines andern der mehrgenannten Staaten befaänden,
auch dieſen Schiffen geſtattet ſein ſoll, die oben erwähnten Gu—-
tern unter denſelben Bedingungen einzufuhren, wie dergleichen
Guter aus den eigenen Hafen ſolcher Schiffe eingefuhrt wer-
den durfen. Auf gleiche Weiſe ſollen dieſe Schiffe, wenn die
ſelben ſich von Großbritannien oder den britiſchen Kolonialbe-
ſitzungen nach den oben näher bezeichneten Hafen und Plätzen
begeben, eben ſo behandelt werden, als wenn dieſelben nach
einem preußiſchen Oſtſeehafen zurückkehrten. Es verſteht ſich
dabei jedoch, daß dieſe Vergünſtigungen den Schiffen Preu-
ßens und der vorerwähnten Staaten nur in Bezug auf die
jenigen der gedachten Häfen zugeſtanden werden können, in
welchen man fortfahren wird britiſche Schiffe und deren La-
dungen bei ihrer Ankunft und ihrem Abgange auf gleichen
Fuß mit den Schiffen Preußens und der uübrigen Vereinsſtaa-
ten zu ſtellen.

Beſchluß folgt.

We

Fonds- und Geld-Cours.

Berlin, Pr. Cour-. S Pr. Cour.d. 15. Mai 1841. a Br. G. en Br. G.
e nSt. Schuldſch. 4 1044 1033 Actien:
Pr. Engl. Obl. 30. 4 1012 1013 Brl.-Ptsd. Eiſb.) 51127 126
Pr. Sch. d. Seeh. x 24 do. do. Prior. A. 45 1023 102
Kurm. Schuldv. 132 1023 Mgd. Lpz. Eiſenb. 1133 1123
Neum. Schuldv. 32 1024 ſpdo. do. Prior-- A. 41025
Berl. Stadt Obl. 4 1035 Berl. Anh. Eiſenb. 1064 1055
Elbinger do. 3 100 do. do. Prior.-A. 4 1022Danz. do. in Th. 48 Düſſſ. Eld. Eiſenb. 5 975 964
r 2 1024 d do. do. Prior.-A. 51 1023roßh. Poſ. o. 1054 Gold a marco 1103Sſtpr. Pfandbr. 32 1022 FFriedrichsd'or 132 18
Kur u. Neum. do. 32 1034 103 zen à 5 Thlr. 87 773
Schleſiſchh do. [33 1022 (D9iskonto t 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 13. Mai. Nach Wispeln.)

Weizen 38 4214 thl. Gerſte 18 20 tthl.
Roggen 25 264 Hafer 154 16

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 16. bis 17. Mai.

Jm Kronprinzen: Hr. Geh. Reg Rath Pfeiffer a. Merſeburg. Hr.
Kapit. v. Alvensleben a. Berlin. Hr. OAmtm. Struve a. Ulmens
dorf. Hr. Miniſt. Aſſeſſ. Hoppenſtedt a Hannover. Hr. Canonicus
Gerhard a. Harbke. Hr. Kaufm. Palmié a. Berlin. Hr. Kaufm.
Levi a. Sondershauſen.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Kamphauſen a. Rheidt. Hr. Kaufm. Gottk-
ſchalk, Hr. Rendant Schröder u. Hr. Fabr. Voigtländer a, Halber
ſtadt. Hr. OAmtm. Koch a. Calbe. Hr. Kaufm. Reichardt a. Mag
deburg. Hr. Amtm. Rabe a. Oroyßig.

Goldnen Ring: Die Hrrn. Kaufl. Thorſchmidt u. Leuſchner a. Leipzig.
Hr. Oekon. Ueltzen a. Fildböcken. Hr. Oekon. Frey a. Ganzow. Hr.
Haupt Steuer Amts Rend. Hohenhauſen a. Magdeburg. Hr.
Oekon. v. Lair a. Bielefeld. Hr. Verw. May a. Reinſtedt.

Goldnen Löwen: Hr. Pred. Lehmann a. Derwitz. Fräul. Ernſt a.
Naumburg. Hr. Dr. Höpfner a. Leipzig. Hr. Kaufm. Köhler a
Oldenbnrg. Hr. Stud. med. Kleinert a Lüppen,

Schwarzer Bär: Hr. Kaufm. Margreiter a. Kelbra. Hr. Kaufm.
Eſſer a. Bielefeld. Hr. Kaufm. Anſpruch a. Adersheim. Hr. Dekon.
Müller a. Leißering. Hr. Handelsm. Reiber a. Siemerode.

Stadt Hamburg: Hr. Sekr. Siegel a. Berlin. Hr. Kaufm. Triebel
a. Deſſau. Hr. Kaufm. Reinhardt a. Halberſtadt, Hr. Kaufm. Sul-
ter a. Lübeck. Hr. Fabr. Ertel a. Meißen.

Goldne Kugel: Hr. Cand. Berker a. Sonnenberg. Hr. Kaufm. Haupt
a. Leipzig. Hr. Oekon. Feiſt a. Borna. Hr. Oekon. Otto a. Oetzſch.
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Kunſt-Nachricht.

Heute, Dienstag den 18. Mai
Verſammlung der

Singe Akademie
im Saale des Kronprinzen.

Anfang 6 Uhr.
Der Vorſtand.

e

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jm Auftrage des Herrn Kreis Juſtiz-

anberaumt.

gegeben werden.

d

Halle, den 7. Mai 184k.
Der Juſtiz-Kommiſſarius

(nicht wie es in der erſten Bekanntmachung Friederike Krauſe geborne Becher zu
hieß den 27. Mai) in meiner Expedition gehörige in der Stadt und Flur Artern be

(Brüderſtraße Nr. 206)
Ein Verzeichniß der einzelnen

Stucke, ſowie der Hypothekenſchein und die
Verkaufs Bedingungen können bei mir ein
geſehen, auch Gebote vor dem Termine ab-

legene Grundſtucke:

a) ein brauberechtigtes Wohnhaus nebſt
Zubehör auf der Nordhauſer Straße, ge
richtlich auf 1876 Thlr. Sgr.

der Gaſthof zum gol
denen Anker am Napf
thore, wovon die Ge-

Fritſch. bäude gerichtlich auf 3743 15
Rath Bartels in Eilenburg und ſeiner
Geſchwiſter habe ich zum Verkaufe der die-
ſen zugehörigen im Halleſchen Stadtfelde
belegenen 2 Hufen Landes Nr. 116 des
Hypothekenbuchs) Termin auf

den 24. Mai e.,
Nachmittags 3 Uhr,

Nothwendige Subhaſtation.
Land und Stadt Gerichts Kommiſſion

Artern.
Fokgende dem Johann Friedrich

Krauſe und deſſen Ehefrau Catharine

Die Gaſtnahrung v
e) 30 Scheffel Land

in 16 Parzellen Wan-
delacker gerichtlich auf 4057

Summa auf 8676 Thir. 15 Sr.



taxirt, ſollen zufolge der, nebſt den neueſten
Hypothekenfcheinen, wochentäglich in unſerea
Regiſtratur einzuſehenden Taxe

auf den 16. Sept. a. e.
von Vormittags 10 Uhr an

an gewöhnlicher Gerichtsſtelle hier meiſtbie
tend verkauft werden.

Unbekannte Real Pratendenten werden
bei Vermeidung der Pracluſion mit ihren
Anſprüchen längſtens in dieſem Termin ſich
zu melden aufgefordert.
Stadt-Brauerei- Verpachtung.

Die hieſige mit Excluſiv Berechtigung
und Zwangsbefugniſſen verbundene Bier-
Brauerei ſoll von Michael dieſes Jahres
ab anderweit auf 3 bis 6 Jahre meiſtbie-
tend verpachtet werden.

Wir haben zu dieſem Behuf Termin auf
den 26. Mai e. Vormittags t1 Uhr,

in unſerm Seſſionszimmer anberaumt und
laden Pachtluſtige mit dem Bemerken dazu
ein, daß die Pachtbedingungen, ſo wie die
über den Umfang der Zwangsbefugniſſe
ſprechenden Urkunden in unſerer Regiſtratur
eingeſehen werden können.

Weißenfels, am 27. März 1341.
Der Magiſtrat.

Oelzen.
Eine allein ſtehende, kinderloſe Frau in

mittleren Jahren, aus dem gebildeten Bur-
gerſtande, wunſcht ein Unterkommen entwe-
der als Geſellſchafterin, oder als Vorſtehe-
ein einer ſtadtiſchen oder landlichen Haus-
haltung, oder auch als Gehulfin in einer
Wirthſchaft. Das Nahere beliebe man zu
erfragen in Halle, Leipziger Vorſtadt, am
Stadt Gottesacker No. 1556.

Sonntag den 23. Mai Nachmittag 2
Uyr, ſollen meine ſämmtlichen Kirſchen meiſt
bietend verpachtet werden.

Beeſenſtädt.
C

G. Nette.
Auktions- Anzeige.

Donnerstag und Freitag den 27. und
28. Mai Nachmittags 2 Uhr, werden,
Leipzigerſtraße No. 324. Meubles, Haus
geräthe, Baumaterial, 6 neue Oelſtander
mit geaichtem Gemaße, große Gewichte,
Lager und andere Gefaße, Gefaße einer Eſ-
ſigfabrik, fur Farber, Gerber und Seifen-
ſteder geeignet, Kiſten, Glaswerk u. ſ. w.
gegen gleich baare Zahlung veranderungshal-
ber öffentlich verſteigert werden.

Ein neuer einſpänniger Jagdwagen ohne
Verdeck, und einer desgleichen mit Verdeck,
welcher auch zweiſpännig zu fahren iſt, und
eine noch in gutem Zuſtande einſpannige
Halbchaiſe, ſind zum Verkauf in Halle beim
Sattlermeiſter Zander, große Ulrichſtraße

m p e
weiſe uübernommen habe.

Leipzig, den 14. Mai 1841.

e a

R Tun g.
Hiermit erlaube ich mir den geehrten Bewohnern von Halle und der Umgegend die

ergebene Anzeige zu machen, daß ich unter heutigem Tage das Gaſthaus

zum ſchwarzen Kreuz
auf der Gerbergaſſe allhier, nahe an der Eiſenbahn, von Herrn J. G. Ra ckwitz pacht

Indem ich Sie, Verehrte, nun ergebenſt bitte, mein Etabliſſement durch recht zahl
reichen Beſuch gutigſt zu unterſtutzen, gebe ich Jhnen gleichzeitig die Verſicherung daß ich
nichts verabſaumen werde, Jhnen bei aufmerkſamer und billiger Bedienung, den Aufent
halt in meinem Hauſe, ſo angenehm als möglich zu machen.

Ergebenſt

J. C. Berthold,
22

W Vorzuglich alten Varinas
in Rollen à Pfd. 18 Sgr., Ha-
vanna-, Bremer und Hambur-
ger Cigarren zu den billigſten Preiſen,
alten Portorico in Rollen ſo wie ge-
ſchnitten à Pfd. 10 Sgr. empfiehlt
J. Cohn Leipzigerſtr. neben dem goldnen
Löwen.

V Am Himmelfahrtstag als den 20. Mai
wird von fruh 4 Uhr Morgen Muſik und
von Nachmittags 4 Uhr Concert Muſik von
den Trompetern des Königl. 12. Huſaren-
regiments im Roſenthal gehalten werden,
wobei unter Verſicherung reeller Bewirthung,
ſeine verehrten Gaſte um recht zahlreichen
Beſuch ganz ergebenſt bittet

Mitlacher.

r m

Unſer

Lager von Parfümerien
haben wir auf das Reichhaltigſte mit dem Neue
ſten und Schonſten verſehen weshalb wir
uns erlauben, es dem geehrten Publikum
wiederholt in Erinnerung zu bringen.

Anthing Comp.
Markt No. 739.

Seidene Sonnenſchirme
und Knick er empfiehlt

Franz Vaccanß,
Fur Herren empfiehlt

Jtalieniſche Strohhüte
und Stöcke

Franz vaccanf.
Neue Meßwaaren.

4, 2 breite Kattune, worunter eine
ſchöne Sorte zu 23 und 23 Sgr. die Elle
verkauft wird, J, 3 breite Gardinen-
mouſſeline die Elle von 2 bis 5 Sgr. Fran-
ſen und Borden dazu, viele Sorten Decken-
tuücher, worunter eine Sorte P groß das
Stuck 15 Thlr. verkauft wird. breite
ſchwarz und blauſchwarze ſeidene Zeuge,
weiße Pique die Elle von 6 bis 10 Sgr.
weiße leinene Taſchentucher, T,
große Sommerurmſchlagetucher und noch meh-
rere Waaren, die ich zu ganz billigen Prei-
ſen empfehle.

S. M. Holzmann,
Schmerſtraße im Einhorn Nro. 703.

Ich erlaube mir hierdurch ergebenſt an
zuzeigen, daß ich das Geſchaft meines ſeli-
gen Mannes mit Huülfe meines aus der
Fremde zurückgekehrten Sohnes fortſetzen
werde. Gewiß werden wir ſtets bemüht
ſein, uns das Zutrauen welches der Ver-
ſtorbene bei einem geehrten Publikum in ſo
reichem Magaße beſaß, zu erhalten.

Wittwe Demuth.

Zum Himmelfahrtstag Con
zert bei Herrn Heiſe in der

Weintraube.
Hempel, Stabshorniſt.

e Auf der Königl. Domaine
aheceg Friedeburg ſind 50 Stuck
fette Hammel zu verkaufen.

Zum Himmelfahrtstag ladet zum Ge-
ſellſchaftstag und Tanzvergnugen ganz erge
benſt ein

Friedrich Weber in Diemitz.

S eS Zum Himmelfahrtstag von 4 Uhr
S Morgens Concert bei Grund mann.

H. äJch bin geſonnen meine Schenke mir
21 Hufe Feld nebſt Garten und ſonſtiger
Gerechtigkeit aus freier Hand zu verkaufen,
das Feld liegt kurz an der Schenke herum
und iſt in gutem Stande, und außer der
Schenke noch zwei Haäuſer mit Garten, eben
falls in gutem Zuſtande.

Gleſien, d. 17. Mai 1841.
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